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TUHH-Erfahrungsbericht - Studium im Ausland 
17.07.2025 

National University of Singapore, Singapur 2024/2025, SS 2025 

Programm: Overseas Aufenthalt: 01.01.2025 - 31.05.2025 

Studiengang: Internationales Wirtschaftsingenieruwesen, EQF-Level 2, Master 

Studiendekanat: Management Sciences and Technology 

Information, Bewerbung an der TUHH 

Ich habe mich über mehrere Wege über das Auslandssemester informiert: Infoveranstaltungen des 
International Affairs Department und weitere Formate im ersten Mastersemester haben einen guten 
Überblick geboten. Außerdem habe ich mit einer Bekannten gesprochen, die vor ein paar Jahren bereits an 
der NUS in Singapur war. 

Für mich war schnell klar, dass ich mich für diesen Platz bewerben möchte – die NUS ist eine der besten 
Universitäten in Asien, besonders im Bereich Engineering. Mich haben die praxisnahe Ausrichtung, die 
interdisziplinären Lehrformate und die Möglichkeit, in einem neuen kulturellen Umfeld zu lernen, sehr 
gereizt. Zudem war ich bereits 2017 für ein paar Tage in Singapur und die Stadt hat mich nachhaltig 
beeindruckt – modern, grün, sicher, spannend. 

Bewerbung an der Gasthochschule, Reisevorbereitung, Visum?  

Die Bewerbung an der NUS war gut organisiert. Es gab frühzeitig Zoom-Sessions und verständliche Leitfäden 
zu allen wichtigen Themen rund um Bewerbung, Kurswahl und Einreise. Bei Rückfragen war das International 
Office der NUS immer sehr schnell per Mail erreichbar. Ich habe mich durchgehend gut betreut gefühlt. 

Unterkunft & Kosten 

Ich habe in einem Campuswohnheim der NUS gewohnt, dem Ridge View Residential College. Das war ein 
Einzelzimmer mit Klimaanlage und Verpflegung (Frühstück & Abendessen) – sehr komfortabel und absolut 
empfehlenswert. Die Bewerbung für einen Wohnplatz lief separat zur Studienbewerbung, und man sollte 
wissen, dass es keine Garantie auf einen Platz gibt. 

Die Lebenshaltungskosten in Singapur sind insgesamt hoch. Die Miete im Wohnheim lag bei ca. 700 € pro 
Monat, insgesamt lagen meine monatlichen Ausgaben bei rund 1.500 €. Öffentliche Verkehrsmittel und Essen 
(v.a. an den Hawker-Ständen) sind vergleichsweise günstig – das hilft. Ein Semesterticket gibt es nicht, aber 
der ÖPNV ist effizient und bezahlbar. 

 Lebenshaltungskosten pro Monat (in etwa; inkl. Miete):     1.500 € 
 Kosten für Miete pro Monat (Warm-Miete Studentenwohnheim inkl. 2 Mahlzeiten pro Tag): 700 € 

Vor Ort – Gasthochschule Orientierung / Betreuung 

Da ich im zweiten Semester des akademischen Jahres vor Ort war, gab es keine offizielle Orientierungswoche 
mehr. Die Ankunft lief trotzdem reibungslos, vor allem dank der Betreuung durch das Residential College, das 
viele Infos zur Anreise und dem Start auf dem Campus bereitgestellt hat. Auch die Registrierung an der Uni 
verlief problemlos, die NUS ist insgesamt sehr gut organisiert. 
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Vor Ort – belegte Kurse / Curriculum an der Gasthochschule 

Ich habe am NUS College of Design and Engineering sowie an der NUS School of Computing studiert. Die 
Kurswahl war etwas eingeschränkt, da Master-Austauschstudierende nur bestimmte Kurse (Level 4000 und 
höher) belegen dürfen, wenn sie sich die Leistungen an der TUHH problemlos anrechnen lassen möchten. 

Meine Kurse: 

- BT4211 – Data-Driven Marketing 
- IS4228 – Information Technologies in Financial Services 
- IS4262 – Digital Product Management 
- ME4262 – Automation in Manufacturing 
- MT5912 – Frugal Innovation 

Die Kurse wurden alle auf Englisch unterrichtet. Die Umrechnung der Noten an der TUHH erfolgte über die 
bayerische Formel. Die Zusammenstellung meines Stundenplans lief über das Online-Tool nusmods.com. Auf 
weiteren Websites der NUS gibt es auch eine Übersicht darüber, wie viele Plätze für Austauschstudierende in 
den Kursen verfügbar sind. Inhaltlich waren die Kurse stark praxisorientiert, mit vielen Gruppenarbeiten und 
Präsentationen. 

Vor Ort – Alltag / Freizeit /Kontakte 

Gerade durch die Gruppenarbeiten in den Kursen kam ich schnell in Kontakt mit anderen Studierenden. 
Besonders empfehlenswert ist aber das Wohnen in einem Residential College – das vereinfacht es enorm, 
schnell Anschluss zu finden. Es werden dort viele Aktivitäten organisiert, die Wege sind kurz, und man ist 
mittendrin im Campusleben. 
Singapur eignet sich außerdem perfekt als Ausgangspunkt für Reisen in Asien – durch günstige Flüge und 
kurze Distanzen. Ich war zum Beispiel u.a. mehrfach in Malaysia – sehr empfehlenswert! 

Formalitäten vor Ort 

Ich habe mir vor Ort einen günstigen SIM-Kartenvertrag bei Singtel geholt – das lief problemlos. Ein lokales 
Bankkonto habe ich nicht eröffnet, aber das kann sinnvoll sein, da viele Zahlungen (z. B. an Hawker-Ständen) 
per Mobile Payment (PayNow, PayLah) erfolgen. Ich kam aber auch mit meiner Wise-Kreditkarte gut zurecht, 
die Zahlungen in der jeweiligen Landeswährung ermöglicht. 

Persönliche Erfahrungen – Bewertung des Auslandsaufenthaltes – Erwähnenswertes – eigener Kommentar 

Rückblickend war das Semester an der NUS eine unglaublich wertvolle Erfahrung – sowohl akademisch als 
auch persönlich. Die Lehre war anspruchsvoll, aber extrem praxisnah. Das Leben auf dem Campus, die 
internationale Atmosphäre und die vielen Reisen, die ich von dort aus machen konnte, haben das Semester 
zu etwas ganz Besonderem gemacht. Und die großartigen Menschen, mit denen ich im Studentenwohnheim 
zusammengewohnt habe und sehr viel Zeit verbracht habe, haben den Auslandsaufenthalt unvergesslich 
gemacht! 
Ein großer Dank geht an die TUHH, ohne deren Unterstützung das alles nicht möglich gewesen wäre. 
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Kontakt zu TUHH-Kommilitoninnen und Kommilitonen 

Wären Sie bereit Kommiliton*innen bei Fragen zu einem 
ähnlichen Vorhaben in Ihrem Gastland Tipps zu geben? jannik.kolb@tuhh.de 

Sind Sie damit einverstanden, dass das Team Outgoing Ihren 
Erfahrungsbericht auf Anfrage an ausgewählte 
Kommiliton*innen weitergibt? 

Ja 

Falls für Ihr Studiendekanat eine Stud-IP-Gruppe mit 
Infomaterial zu Auslandsaufenthalten besteht, darf Ihr 
Erfahrungsbericht dort zur Verfügung gestellt werden? 
(Ihr Name steht nicht auf dem Bericht, Ihre Email nur wenn Sie diese 
selbst eintragen.) 

Nein 

Darf Ihr Erfahrungsbericht auf dem Info-Portal über Mobility-
Online zur Verfügung gestellt werden? (Ihr Name steht nicht auf 
dem Bericht. Ihre Email nur, wenn Sie diese selbst eintragen.) 

Nein 

 


